
Weihnachtsblitzturnier GauÇig 2011 

Ein Bericht von Paul Zwahr 

 

Nach dem Weihnachtsblitz am Freitag folgte am Sonntag, den 18.12.2011 das traditionelle 

Weihnachtsblitzturnier in Gaußig. Nachdem die erste Mannschaft (in der Aufstellung Zwahr, Rudolf, 

Siedentopf und Zimmermann) in den vergangenen Jahren immer um den Turniersieg spielte, reichte es im 

vergangenen Jahr nur zu einem dritten Platz, den es wettzumachen galt. Die Chancen der zweiten 

Mannschaft (Kunze, Rudolf, Nake und Hutschenreiter), die ebenfalls in der A-Gruppe startete, sollte nicht 

unterschätzt werden, hier war ein Ergebnis im ersten Drittel nicht unrealistisch. Die dritte Mannschaft, 

bestehend aus Stark, Kosovska, Czaja und Müllers (Ersatzspieler von Ebersbach (und studentische 

Hilfskraft von Matthias R.), da Thomas kurzfristig ausfiel) kämpfte in Gruppe B. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass Gaußig nicht nur einen Ort des Schachspielens darstellt, sondern auch 

das Feiern von Geburtstagen ermöglicht. In diesem Sinne Hutschi: Alles Gute! 

 

 
Geburtstagskind 

 

 

 
Ein nicht untypisches Bild mit Herrn Kunze 

Aber nun zum Verlauf des Turnieres: 

In der A-Gruppe waren SC Hoyerswerda, SV Dresden-Leuben und USV TU Dresden die Mitbewerber um 

den Stollen, den traditionellen ersten Preis in Gaußig. Die Weichen für einen erfolgreichen Durchlauf 

konnten jedoch schon recht früh gestellt werden. Hoyerswerda konnte in Runde 5 mit 3-1 besiegt werden, 

SV Dresden-Leuben unterlag eine Runde später mit 2,5-1,5. Im Unterschied zum letzten Jahr wurden 

dieses Jahr aber auch alle Pflichtsiege eingeholt. 

 



  
 

Die ist vor allem der Leistung von Daniel und René zu verdanken, die beide mit 17/18  ein ungeschlagenes 

Turnier absolvierten und ihre Brettpreise gewannen. Mit 18 Mannschaftssiegen (die Hälfte davon mit 4:0) 

aus 18 Wettkämpfen war der erste Preis unter Dach und Fach. 

 

 

 

 
Der erste Platz und der ersehnte Stollen 

  

Die zweite Mannschaft spielte im Rahmen ihrer Möglichkeiten und erreichte den neunten Platz. Dabei 

spielte sie zwischenzeitlich ihre ganze Stärke aus und besiegte SV Dresden-Leuben mit 4-0. 


